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Herrmann stellt neue Erkennbarkeitswes-
ten der Bayerischen Polizei vor  
 
Bereits Ende Juli hat die bayerische Poli-
zei die ersten funktionalen Erkennbar-
keitswesten eingeführt. Schrittweise 
werden nun bayernweit alle 36.000 bay-
erischen Polizistinnen und Polizisten 
damit ausgestattet. Für Herrmann sind 
die rund 800.000 Euro für die Erstaus-
stattung „hervorragend investiert“. 
 
Laut Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann ist das ein großer Schritt für 
mehr Sicherheit und eine Aufwertung 

der polizeilichen Ausstattung 
- die Westen optimieren die 
Ausstattung der bayerischen 
Polizistinnen und Polizisten. 
"Vor allem bei besonderen 
Einsätzen wie Demonstratio-
nen und Großveranstaltun-

gen ist die Bayerische Polizei nun noch 
besser zu erkennen. Dies gilt insbesonde-
re für zivile polizeiliche Einsatzkräfte, die 

in solchen großen Einsatzlagen kurzfristig 
hinzugezogen werden. Gerade das OEZ-
Attentat hat gezeigt, wie wichtig es ist, in 
einer lebensbedrohlichen Situation Poli-
zisten in Zivil von unbeteiligten Bürgern 
oder gar von Tätern unterscheiden zu 
können", erläuterte Herrmann. Die neu-
en funktionalen Westen haben auffällig 
farbige Flächen und reflektieren. Damit 
sorgen sie auch dafür, dass man sie von 
den Westen anderer Organisationen 
abgrenzen und unterscheiden kann – ein 
Aspekt, der gerade auch bei besonderen 
Einsatzsituationen wie einem Großbrand, 
Massenkarambolagen oder Naturkata-

strophen von großer Bedeutung sein 
kann.  
 
Neu ist laut Herrmann zudem, dass es 
künftig neben der Standardweste auch 
Westen mit Funktionsbezeichnungen 
geben wird. "Die Schrift auf der Vorder- 

und Rückseite der Weste zeigt sofort, wer 
zum Beispiel Ansprechpartner für Journa-
listen ist oder Angehörige, Opfer und 
Zeugen betreut und der jeweilige Einsatz-
leiter ist durch die weiße Farbe der Funk-
tionsweste sofort als solcher erkennbar", 
betonte der Innenminister. 
 
Die neue Weste ersetzt die bisher durch 
Zivilkräfte verwendete grüne Weste und 
entspricht durch die blaue Farbgebung 
nun auch optisch dem neuen Erschei-
nungsbild der Bayerischen Polizei. Sie hat 
eine spezielle Passform und ist verstell-
bar. So kann sie sowohl über dem Hemd 
als auch über der Jacke getragen werden 
und ermöglicht durch ihre kurze 
Schnittform den ungehinderten Zugriff 
auf die Einsatzgürtel mit Waffe, Funkge-
rät, Handschellen etc. sowie die Jacken- 
und Hosentaschen. Darüber hinaus gibt 
es sie auch in einer schwer entflammba-
ren Variante für Einsätze mit besonderen 
Brandgefahren. 
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Polizeipräsident der Bereitschaftspolizei Bayern Udo 
Skrzypcak, Staatsminister Joachim Herrmann, Polizeidi-
rektor Michael Libionka (Leiter Aus- und Fortbildung 
beim Polizeopräsidium Unterfranken und Beauftragter 
für das polizeiliche Einsatztraining der Bayer. Polizei) 
sowie Polizeidirektor Stefan Beck  (Leiter der IV. Bereit-
schaftspolizeiabteilung Nürnberg) im Bild oben v.l.n.r., 
freuen sich über die zusätzliche Sicherheit und Erkenn-
barkeit der bayerischen Polizei bei deren Einsätzen. 

BAYERN INVESTIERT 800.000 EURO IN 
FUNKTIONALE SICHERHEITSWESTEN 

biz.n|spp-o. 
Wenn Na-
men  nicht 

einfallen wollen oder immer wieder mal 
das richtige Wort fehlt, denkt anfangs 
niemand an eine geschwächte Gedächt-
nisleistung. Die gute Nachricht: Je früher 
diese Begleiterscheinung von Stress und 
Alterungsprozessen bemerkt wird, desto 
bessere Chancen haben die Behandlung-
methoden.  

Wirkstoffe aus der 
Natur helfen bei 
diesem heiklen 
Thema. Eine aktu-

elle klinische Leitlinie empfiehlt den Spe-
zialextrakt EGb761, der in einem Auf-
wendigen Verfahren aus den Blättern des 
Gingko-Baumes gewonnen wird zur Be-
handlung von leichten kognitiven Beein-
trächtigungen. Der im Arzneimittel Tebo-
nin enthaltene Wirkstoff EGb 761 ist in 
Deutschland zur Behandlung bei leichter 
Demenz zugelassen und der einzige sei-
ner Art, der in Studien zu leichten kogni-
tiven Beeinträchtigungen positive Ergeb-

nisse gezeigt hat. Das gut verträgliche 
Präparat soll die Versorgung der feinsten 
Gefäße im Gehirn mit Sauerstoff und 
Nährstoffen und die Vernetzung von 
Nervenzellen fördern. 
 
Laut DAZ (1 Beck SM et al. 2016, Hum. 
Psychopharmacol., 31(3): 227-242) be-
legt eine randomisierte, Placebo-
kontrollierte Doppelblindstudie eine 
Verbesserung der kognitiven Leistungsfä-
higkeit von älteren Patienten mit subjek-
tiver Gedächtnisstörung durch die tägli-
che Einnahme des Ginkgo-
Spezialextraktes EGb761. 

NACHLASSENDES 
GEDÄCHTNIS 

Foto: Liderina/istockphoto.com/
Tebonin/spp-o  



 

 

• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 
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Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Restaurant 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 
 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
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BERNGAU, biz.n, 08/21  
 
Franz Kränzler, der stellv. Vorsitzende der 
Versicherungskammer-Stiftung (Redner li.), 
verleiht Berngau den Ehrenamtspreis „Wir 
gestalten vor Ort“ der Versicherungskam-
mer. Damit setzte er dem Generationennetz-
werk Berngau neben der, bereits am Rah-
men des Tropfwerks des ehemaligen Klär-
werks ausmachbaren baulichen „Krone“ (s. 
Tropfwerk rechts hinten im Panoramabild) 
nun auch  bildlich gesprochen die Krone auf. 
 
Auch der Regierungspräsident der Oberpfalz 
Axel Bartelt (Redner re.),  Eva Gottstein 
(Rednerin mi., FW/UPW), die Ministerin und 
Beauftragte der bayerischen Staatsregierung 
für das Ehrenamt sowie Susanne Hierl, die 
CSU-Bundestagskandidatin aus der Gemein-
de Berg fanden im Beisein zahlreicher Ehr-
engäste, unter denen sich auch Bezirksrätin 
Heidi Rackl und Bundestagsabgeordneter 
Alois Karls einfanden, zahlreiche Worte des 
Lobes für die sozial stark engagierte Gemein-
de. Sichtlich stolz zeigte sich auch Berngaus 
amtierender Erster Bürgermeister Thomas 
Meier, der erst dieses Jahr die, aus der ehe-
maligen Kläranlage umfunktionierte 
„Erkläranlage“ in Betrieb genommen hat, 
und die nunmehr einen weiteren, multifunk-
tionalen Baustein im Generationennetzwerk 
Berngaus bildet. 
 
 Vor mittlerweile fast 10 Jahren wurde das 
Generationennetzwerk Berngau etabliert. 
Damals unter nicht ganz einfachen Rahmen-
bedingungen. Viele Gespräche mit Mandats-
trägern (Landtagspräsidentin Barbara 
Stamm, Staatssekretär Markus Sackmann, 
Landtagsabgeordnete (Albert Füracker, 
Joachim Unterländer) waren geführt wor-
den, um für das Vorhaben eine Förderung zu 
bekommen. Auch der Gemeinderat musste 
überzeugt werden. Dass sich im Rahmen 
einer Bürgerbefragung 2009/2010 die Bevöl-
kerung mit einem sehr deutlichen Votum für 
einen „Hauptamtlichen Kümmerer“ ausge-
sprochen hatte, hat die Überzeugungsarbeit 
dann etwas leichter gemacht.  
 
Letztlich hatten Dr. Klaus Zeitler (SIREG), die 
damalige Jugendbeauftragte der Gemeinde 
Frau Angelika Barth und der damalige Bür-
germeister von Berngau, Wolfgang Wild im 
Referat für Nachhaltigkeit in Wirtschaft und 
Kommune des Bayerischen Umweltministeri-
ums einen „Fördertopf“ ausfindig machen 
können und mit Frau Dr. Juliane Riedl auch 
eine kompetente Ansprechpartnerin gefun-
den, die das Anliegen maßgeblich mit unter-
stützt hat.  
 
Was sich nach nunmehr fast 10 Jahren - 
unterstützt durch weitere Fördergeldgeber 

(Soziale Dorfentwicklung der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung) und das 
Sachgebiet Städtebauförderung bei der 
Regierung der Oberpfalz, daraus entwickelt 
hat, kann sich sehen lassen.  
 
„Im Generationennetzwerk Berngau werden 
Ehrenamt und Hauptamt verknüpft. Es gibt 
mit Christine Häring, unserer Generationen-
managerin, einen Kümmerer und mit dem 

Arbeitskreis Generationennetz-
werk quasi die Herzkammer 
unseres Netzwerks. Hier sind 
alle Akteure der Gemeinde 
vereint (Pfarrei, Schule, Jugend, 
Senioren, Vereine etc.) Dieser 
Arbeitskreis ist quasi Ideengeber 
und Schaltstelle unseres Gene-
rationennetzwerkes. Mit Unter-
stützung der Städtebauförde-
rung und der Etablierung eines 
Quartiersmanagements wird 
neben der sozialen nun auch die 
bauliche Entwicklung fest im 
Konzept und der gemeinsamen 
Entwicklungsarbeit in der Gemeinde berück-
sichtigt.“ führt Berngaus ehemaliger erster 
Bürgermeister Wolfgang Wild und nunmehr 
einstimmig gewählter Quartiersmanager 
begeistert aus. 
 
Eine Schwerpunktaufgabe, welchem sich die 
Gemeinde Berngau verschrieben hat, ist das 
Thema Inklusion. Dazu Wolfgang Wild: „Hier 
haben wir mit der Lebenshilfe NM einen 
starken Kooperationspartner an der Hand, 
mit welchem die Gemeinde Berngau schon 
viele Jahre lang erfolgreich zusammenarbei-
tet. Ob die schulvorbereitende Einrichtung an 

der Kita Berngau, die Partnerklassen an der 
Schule Berngau und derzeit aktuell die Woh-
nungen für Menschen mit Handycap im 
ehem. Gasthaus Lukas - immer wird das 
Thema Inklusion großgeschrieben und tat-
sächlich auch gelebt.  
 
Die Erkläranlage, an welcher wir uns heute 
befinden, ist aus einer Idee im Rahmen der 

„nonconform Ideenwerkstatt“, welche 2016 
in Berngau durchgeführt wurde, entstanden. 
Jetzt ist sie fertig und mit städtebaulicher 
Unterstützung, in Kooperation mit dem Land-
schaftspflegeverband und dem Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg ein Ermöglichungs-
raum für alle Generationen entstanden. Für 
unsere Vereine, die Schulen und Kindergär-
ten, für die Jugend- und die Seniorenarbeit, 
natürlich barrierefrei, ausgestattet mit einer 

speziellen Liege, damit auch für Menschen 
mit Handycap für den Bedarfsfall vorgesorgt 
ist. Auch vorbeikommende Radfahrer und 
Wanderer haben die Möglichkeit hier Rast zu 
machen.“ 
 
Berngau hat sich mit dem Generationennetz-
werk einen Namen gemacht. Die Erkläranla-
ge ist nun ein weiterer Baustein in der Ge-
meindeentwicklung, wo sich, speziell mit den 
Auswirkungen von Corona zeigt, dass man 
am Puls der Zeit ist. Viele Programmpunkte 
des Ferienprogramms konnten schon in 
diesem Sommer an der Anlage durchgeführt 

werden, da das Hygienekonzept problemlos 
umgesetzt werden konnte. 
 
Anlässlich der feierlichen Preisverleihung hat 
die engagierte Musikgruppe gesungen, „Wo 
alles dunkel ist macht Licht!“. Für Berngaus 
Jung und Alt ist mit der Erkläranlage ein wei-
terer Lichtschalter angeknipst und die Welt 
wieder etwas heller geworden... 

EHRENAMTSPREIS DER VERSICHERUNGSKAMMER SETZT  
GENERATIONENNETZWERK DER GEMEINDE BERNGAU DIE KRONE AUF 
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NEUMARKT, biz.n. , Sept. 2021 
 

REPARIEREN  
STATT WEGWERFEN 
 
ist die Devise der Initiative REPAIR-Café Neumarkt, die 
vom Jugendbüro der Stadt,  der Freiwilligenagentur FAN  
und dem Verein CAH (Christliche Arbeiter Hilfe) Neu-
markt ins Leben gerufen und erhalten wird. Denn Bewe-
gungen wie „Fridays for Future“ können alleine nicht 
bewirken, dass ‚die Welt gerettet‘ wird.  Umwelt- und 
Klimaschutz fängt bei uns zu Hause an, wo wir darüber 
entscheiden, was im Müll landet und was repariert und 
wiederverwendet werden kann.  
 
Dass man ein defektes Teil selbst nicht mehr verwenden 
und durch ein neues Gerät ersetzen möchte ist völlig 
legitim. Aber auch in diesem Fall ist Reparieren die um-
weltfreundlichste Art der ‚Entsorgung‘ und hat zudem 
auch noch interessante Nebeneffekte:  Man schont Res-
sourcen, lernt und erweitert sein Wissen sowie seine 
Fähigkeiten und kann außerdem ein repariertes Gerät oft 
auch toll verschenken, vielleicht auch vermarkten und 
damit sein Taschengeld aufbessern, Hobbies finanzieren 
und sich selbst ebenso, wie auch anderen manchmal  
eine große Freude machen. 
 
Junge Menschen, die für gute Zwecke auf die Straße ge-
hen lernen heute im Kleinen, die Gesamtheit großer und 
kleiner Dinge zu sehen und treffen morgen die großen 
Entscheidungen in Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 



 

 

NEUMARKT, biz.n, 25.08.2021. Business-
planung, Rechtsformwahl und Recht im E
-Business, Marketing und PR – das sind 
nur einige der Herausforderungen, de-
nen sich Existenzgründer stellen müssen. 
Die „UnternehmerSchule“ der Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Neu-
markt i.d.OPf.  gibt dafür kostenfrei die 
nötigen Werkzeuge an die Hand: geball-

tes Wissen, persönliche Beratung und 
nützliche Kontakte. An sechs Abenden 
vermitteln dort Experten und Praktiker 
aus verschiedenen Bereichen, wie man 
Unternehmer wird und als solcher erfolg- 

   
Organisatoren und Referenten der Ver-
anstaltungsreihe der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises sind diesmal.   
 
Hans-Lindner-Stiftung 
HWK Niederbayern-Oberpfalz 
IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 
Agentur für Arbeit Neumarkt 
AOK Bayern – Die Gesundheitskasse 
Finanzamt Neumarkt 
Agentur Herzrasen Kommunikation 
NXTGN Solutions GmbH 
Paluka Sobola Loibl & Partner Rechtsanw. 
Raiffeisenbank Neumarkt i.d.OPf. eG 
Sparkasse Neumarkt-Parsberg 
Spitz Wirtschafts- & Steuerberatung 
Versicherungsberater Michael Jander 
Carsta Stromberg - Energie im Business 
Aktivsenioren Bayern e.V. 
  
 

reich besteht. „Die Gründung bzw. der 
Aufbau einer Firma oder eine Unterneh-
mensübernahme sind ein weitreichender 
Schritt. Dabei ist u.a. eine fundierte Vor-
bereitung mit der wichtigste Garant für 
den Weg in ein erfolgreiches Unterneh-
men“, so Landrat Willibald Gailler bei der 
Vorstellung zusammen mit Wirtschafts-
referent Michael Gottschalk sowie Mi-

chael Endres und Bernd Hofmann von 
der Wirtschaftsförderung des Landrats-
amtes. 
 
Das themenbezogene Programm ermög-

licht auch die Teilnahme an einzelnen 
Veranstaltungen, um individuelle Wis-
senslücken zu füllen. Ein Quereinstieg ist 
jederzeit möglich. Das heißt, dass auch 
einzelne Seminare gebucht werden kön-
nen! 
 
 
Veranstaltungsort: 
Landratsamt Neumarkt, „Großer Saal“, 
Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt 
unter Beachtung der Hygienevorschriften  
 
Termine: Die., jeweils 18:00 Uhr 
Datum: s. PROGRAMM 
 
Anmeldung und Information: 
www.wirtschaft-neumarkt.de/
unternehmerschule oder 
Telefon: 09181 470-212 oder 
Email:  
wirtschaft@landkreis-neumarkt.de 
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NEBEN- UND HAUPTBERUFLICHE UNTERNEHMENSGRÜNDUNG 
NEUES KOSTENLOSES PROGRAMM DES LANDKREISES STARTET am 14. SEPTEMBER 

(m/w/d) 

 

 

: info@BNNM.de   |||   : +49 177 5363 482 

PROGRAMM vom 14. Sept. - 26. Okt. 
 
Seminar 1, 14. September 2021:  Businessplanung und Unternehmensstrategie   
  
Seminar 2, 21. September 2021:  Recht im E-Business, Marketing & PR 
  
Seminar 3,  28. September 2021:  Rechtsformwahl und Finanzplanung, Buchführung 

und Steuern, Gründen im Nebenerwerb 
 
Seminar 4, 05. Oktober 2021:  Beratungsangebot IHK, Unternehmensnachfolge 

oder -übernahme, Finanzierung,  
 Fördermöglichkeiten, Anmeldung beim Finanzamt 
 
Seminar 5, 19. Oktober 2021:  Rechtsfragen bei Gründungen, (Sozial-)

Versicherungen, Infos der BA 
  
Seminar 6, 26. Oktober 2021:  Praktische Begleitung und Hilfen konkret für die 

neue Selbständigkeit, Frauen in der Gründerszene  
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Zirbenholz hat positive Wirkung  
auf Gesundheit und Schlaf -  
es ist natürlich, individuell und exklusiv.



 

 

Am 26. September sind Bundestagswah-
len.   Nach 16 Jahren Merkel entscheidet 
Deutschland über das Farbspektrum der  
kommenden vier Jahre. Wie nie zuvor in 
der Geschichte der Bundesrepublik ste-
hen die Bundestagswahlen 2021 nicht 
nur im Schatten unzähliger Krisen, son-
dern mitten drin. Afghanistan, Corona, 
Energiewende, Finanzskandale wie 
FinCEN, Wirecard, Cum-Ex, Flüchtlings-
ströme, die Flut, Inflation, Klimawandel, 
Umweltzerstörung, und, und, und - alles 
Probleme, die uns „an der Backe hän-

gen“ und die auch den Alltag jeder kom-
mende Regierung über die Maßen be-
schäftigen werden - neben allen Unsi-
cherheiten der Welt- und Wirtschaftspo-
litik, mit der Regierungsparteien auch in 
‚normalen‘ Zeiten zu kämpfen haben. 
Auch mehr kleine Parteien als sonst 
kämpfen um Stimmen - zwar mit gerin-
gen Erfolgsaussichten - fehlt es ihnen 
doch sowohl am erforderlichen Marke-
ting- und Medieneinfluss, als auch an 
einem für erfolgreichen Wahlkampf nöti-
gen Budget und oft auch an charismati-
schen Persönlichkeiten mit Führungsqua-

litäten, um auf demokratischer Basis 
etwas bewirken zu können, wenngleich 
viele positive Ansätze durchaus einen 
genaueren Blick ins Parteiprogramm 
verdienen. 
 
Entgegen dem oftmaligen Anschein: 
Deutsche Wähler sind mündige Men-
schen, auch wenn es immer wieder an-

ders aussieht und sie sind geduldig, auch 
wenn ihre Geduld über die Maßen bean-
sprucht wird aber vor allem: sie sind 
unerschütterlich in ihrem Glauben, dass 
sich alles zum Besten wenden wird. Die 
Zunahme an kleinen Parteien, die Menge 
an „Querdenkern“ die „lieber quer als 
gar nicht“ denken, sollte die machtha-
benden Volksvertreter jedoch aufhor-
chen lassen. Der Umgang mit aktuellen 
Herausforderungen erweckt nicht selten 
den Eindruck, dass unser Demokratiever-
ständnis gerade einen markanten Wan-
del erfährt.  
 
Waren Akzeptanz, Respekt und Toleranz 
anderer Auffassungen und Erkenntnisse 
bisher immer eine solide Grundlage de-
mokratischer Entscheidungsfindungspro-
zesse, tragen auch Fehlleistungen der 
nahen Vergangenheit und Polarisierun-
gen in der Darstellung von Problemlö-
sungen nicht unerheblich zu einer ge-
fährlichen, demokratiefeindlichen Spal-
tung der Gesellschaft bei, in der es am 
Ende nur noch um Gewinn geht und in 
der nur noch in engem Rahmen vordefi-
niert Richtiges und Falsches existiert. Ist 
gerade eine Schwarz-/Weiß-Welt mit 
einem saftigen Nährboden für radikale 
Geister auch bei den großen Parteien im 
Entstehen? Viele Diskussionen, insbeson-
dere auch in Sachen Umwelt und Klima 
werden einseitig, wie mit Scheuklappen 
geführt. Es gibt nur noch eine Wahrheit 
und die Wahrheitsfindung hört konse-
quent dort auf, wo die favorisierte Vari-
ante gefunden scheint, dort, wo die, 
vorwiegend wirtschaftlichen Interessen 
gesichert scheinen und die sich gerade 
noch irgendwie verkaufen lassen... 
 
Auch coronabedingte Einschränkungen 
und Relativierungen  unserer Grundrech-
te und eine, Summa Summarum nicht 
selten recht einseitig ausgerichtete Me-
dienlandschaft sowie die, mit logisch 
äußerst unschlüssigen Argumenten nur 
sehr unausgewogen begründete Un-
gleichstellung unterschiedlich denken-
der, in ‚Schubladen‘ verfrachteter Bevöl-
kerungsgruppen sind nicht ganz unbetei-

ligt an dieser Entwicklung, wenn nicht 
sogar im Kern ursächlich für dieses Ausei-
nanderdriften zwischen den Gewinnern 
und den Verlierern der Krise, von denen 
nicht wenige in den vergangenen Mona-
ten nicht selten um ihre Existenz bangen 
mussten und die zum Teil nach wie vor 
kein Licht am Ende des Tunnels erkennen 
können. Zu Recht fragt man sich: Wie soll 
es nach der Wahl weitergehen?  
 
Mit Schrecken denke ich an eigentlich 
liebe Bekannte, die zwar mit großzügi-
gem  eigenen Haus am Waldrand leben, 
aber die Besiedelung auf dem Land ver-
bieten möchten…. Mit nicht minderer 
Sorge fallen mir die Kinder in der Dritten 
Welt ein, die das Kobalt für unsere Batte-
rieautos unter lebensbedrohlichen Be-
dingungen aus der Erde buddeln, das 
Lithium, für dessen Gewinnung lebens-
notwendige Trinkwasserressourcen ver-
nichtet werden und eine CO2-Bilanz, die, 
laut „inside-digital“ vom 30. Juni 2021 
nur auf Grund eines enormen Rechen-
fehlers  zu Gunsten von Batterieautos 
frisiert zu sein scheint…  
 
Eigentlich wäre die Zeit reif für ein Um-
denken. Der 26. September verspricht, 
spannend zu werden. Woran wird sich 
die Wählerschaft orientieren? Inwieweit 
werden sich die Machtverhältnisse ver-
schieben? Werden mehr kleine Parteien 
in die parlamentarische Landschaft ein-
ziehen mit, am Ende mehr Meinungsviel-
falt aber auch vielleicht schwierigeren 
Beschlussfähigkeitsvoraussetzungen? 
Zum Nachteil? Zum Vorteil? Immerhin - 
gelebte Demokratie ist ein gar schwierig 
Ding und eines was sie sich auf keinen 
Fall leisten kann, sind einseitig kon-
zentrierte, vielfältige Meinungsbildung 
unterdrückende Machtgebilde.  
 
Jeder Schritt zu auch indirekter Mei-
nungsunterdrückung sind zwei Schritte 
Richtung Diktatur. Protestwähler haben 
in ein paar Tagen mehr Möglichkeiten als 
je zuvor, das Schicksal Deutschlands zu 
beeinflussen. Wofür wird sich Deutsch-
land entscheiden? Quo vadis Germania? 
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Zur Bundestagswahl zugelassene  
und an der Wahl teilnehmende 
Kleinparteien: 
 
Basisdemokratische Partei - dieBasis 
Bayernpartei 
bergpartei, die überpartei 
Bündnis C 
BÜNDNIS22 
BÜRGERBEWEGUNG 
BüSo 
DiB 
Die Grauen 
Die Humanisten 
Die PARTEI 

DIE SONSTIGEN 
DKP 
du. 
FAMILIE 
FREIE WÄHLER 
Gartenpartei 
Gesundheitsforschung 
Graue Panther 
III. Weg 
KlimalisteBW 
LfK 
LIEBE 
LKR 
MENSCHLICHE WELT 
MLPD 

NPD 
ÖDP 
PdF 
PIRATEN 
SGP 
SSW 
Team Todenhöfer 
THP 
Tierschutzallianz 
Tierschutzpartei 
UNABHÄNGIGE 
Volksabstimmung 
Volt 
V-Partei³ 

 

Ein Kommentar von Ed Sheldon 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

EIN NEUES TIPI FÜR 
DEN WALD-
KINDERGARTEN  
 
NEUMARKT, biz.n|Lebenshilfe. 
 
Die Kinder des Waldkindergartens 
„Schlaue Füchse“ der Lebenshilfe 
Neumarkt e.V. bekamen von 
Bernd Forster, Firma RENT A TIPI 
(rent-a-tipi.com) und dem enga-
gierten Vater Michael Klein ein 
Tipi zum Spielen gesponsert. 

Bernd Forster vermietet normalerweise 
Tipis und Ausstattungen in verschiede-

nen Größen für Hochzeiten und Firmene-
vents. Ab sofort dürfen sich auch die 

Kinder des Waldkindergartens 
über ein solches „Indianer-Zelt“ 
freuen. 
 
Die Kinder nahmen das Tipi sofort 
in „Beschlag“ zum Spielen, für 
Traumreisen und als zusätzlichen 
Unterschlupf. Es ist es eine wirkli-
che tolle Bereicherung für den 
Kindergarten und ein schöner 
Grund, sich über engagierte Fir-
men und Eltern zu freuen, die den 
Waldkindergarten schon oft tat- 
und finanzkräftig unterstützten. 

Große Freude bei den „Kleinen Füchsen“ der Lebenshilfe NM e.V. mit 
Kindergartenleitung Claudia Lachner li. i. Bild, Kollegin Gabriele Ker-
schensteiner und Janine Kordt (r.i.B) sowie den Spendern Michael Klein 
und Bernd Forster über das gespendete Tipi. Foto: Katrin Klein 

G6: BEWERBUNGS-
TRAINING FÜR 
SCHÜLER/INNEN  
 
Für viele Schülerinnen und Schüler steht 
das letzte Schuljahr an und damit die 
Frage, wie es danach weitergeht. Bei 
zwei Infoveranstaltungen am  
 
Mittwoch, 22. September um  
15.30 Uhr und um 18.00 Uhr im G6 –  

Haus für Jugend, Bildung und Kultur, 
erhalten alle Interessierten wertvolle 
Tipps für das Schreiben von Bewerbun-
gen. Es wird vor allem auf das Online-
Bewerbungsverfahren eingegangen, da 
immer mehr Firmen diese Bewerbungs-
art bevorzugen. Außerdem erhalten 
Schülerinnen und Schüler spezielle Infos, 
worauf in einem Bewerbungsgespräch zu 
achten ist. Natürlich werden auch Fragen 
beantwortet.  
 
Die Veranstaltungen finden unter Einhal-
tung der aktuell geltenden Hygienemaß-

nahmen in Kooperation mit der BARMER 
statt und dauern ca. 90 Minuten.  
 
Neben dem Regionalgeschäftsführer der 
BARMER, Günther Wurm fungieren auch 
Jennifer Rauch, Ausbildungsleiterin, 
RAIL.ONE GmbH und Tanja Pfatschba-
cher, Ausbildungsleiterin, PEKU Folien 
GmbH als Referenten.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos! Anmeldung 
bitte per  
E-Mail an g6@neumarkt.de oder  
telefonisch unter 09181-5093690. 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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Schweinehals frisch     100g -,63 € 

wie gewachsen       

Wiener   100g -,88 € 

knackig frisch    

Delikatessleberwurst   100g -,83 € 

Spitzenklasse        

Polnische im Ring    100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch        

Schnitzel     100g -,77 € 

mager und saftig   

Hausmacher   100g -,83 € 

rot und weiß          

Fleischsalat        100g -,69 € 

täglich hausgemacht      

Kochschinken     100g 1,09 € 

1 A Qualität  
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Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Sowie ab September 2021:  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 

Sie finden uns  
in Neumarkt: 

 

Jeden Dienstag  
 und Donnerstag  

durchgehend von 9.30 - 17.00 Uhr 
 

vor der Naturgärtnerei Bauer 
in der EFA - Straße 6  


